
Hinweise und Ratschläge für Patienten 

Informationen für Patienten, die einen 
Kompressionsstrumpf tragen 

Was Sie tun können, damit Ihnen Ihr Kompressionsstrumpf 
am meisten nützt 

Der Ihnen verordnete Kompressionsstrumpl ist ein wichtiges, hoch­
wirksames, ja unter Umständen lebensrettendes Therapeutikum, das 
seine Wirkung aber nur dann entfalten kann, wenn es auch regel­
mäßig - wie von Ihrem Arzt verordnet - getragen wird. 

Da es keine Standardversorgung mit Kompressionsstrümpfen gibt, 
wird thnen thr Arzt erklären, wetche der hier beschriebenen Tipps 
und Vorsichlsmaßnahmen für Ihre Erkrankung und Ihre persönlichen 
Begleitumstände besonders wichtig sind. Ihr Arzt wird mit Ihnen auch 
das korrekte Anziehen des für Sie und Ihre Situation geeigneten 
Kompressioosstrumpfes üben. 

Mit Ihrem Kompressionsstrumpl können Sie in der Regel ein (last) 
normales und erfolgreiches Leben führen. Nutzen Sie Ihre Erkran­
kung als Chance, leben Sie bewusst und natürlich - so wie wir ei­
genUich alle leben sollten - und vermeiden Sie Überbelastungen, 
dann sind die besten Voraussetzungen für eine Besserung und in 
vielen Fällen für eine Beschwerdefreiheit gegeben. Schon wenn Sie 
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einige einfache Verhaltensregeln berücksichtigen, sie in Ihren Alltag Üben Sie das An. und 
einbauen und zur Gewohnheit werden lassen, können Sie sehr viel AUSZiehen des KomPfesslOOS-

erreichen. strumples mllihrem Arzt. 
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Genen und laufen Slnd gut für 
d.e Entslauung. 

Auct1 Gymnast,k vefbessert die 
Koml)fe5SlOOS'Mlkung. 

In den Pausen die Beine eon;ge 
Ze~ hochlegen. 

,n SchW\Jng. 

Hinweise und RatSChläge für Patienten 

Viel Bewegung tut gut 

Bewegung ist ein untrennbarer Teil der Therapie, denn nur wenn Ihre 
Muskeln aktiv sind, kann der Kompressionsstrumpf seine volle Wir­
kung entfalten. Sie sollten sich deshalb regelmäßig so viel wie mög­
lich bewegen, aber in Maßen und ohne Überanslrengungen. 
Leicht erlernbare Gymnastik-Übungen die regelmäßig, mindestens 
zweimal täglich, normalerweise mil dem Strumpf, ausgeführt werden, 
verbessern d ie Komp ressionswirkung erheblich. Geeignet sind auch 
alle .sanften" Sportarten, zum Beispiel Laufen, Wandern, Radfahren, 
Langlauf. Schwimmen (dieses natürlich ohne Strumpf), 

Achten Sie bitte immer auf nicht drückendes Schuhwerk und beque­
me Kleidung. 

Vermeiden Sie langes Stehen und Sitzen 

Wenn Sie Pause machen, ist liegen besser als Sitzen. Am besten le­
gen Sie d ie Beine für einige Zei t hoch. Vermeiden sollten Sie langes 
Stehen. weil dabei d ie Beinvenen und -lymphgefäße zusätzl ich be­
lastet werden. 

Auch beim Sitzen mit gebeugten Knien wird der Rückfluss aus den 
Beinen behindert. lange Autofahflen, Bahnfahrten oder Flüge sollten 
Sie daher möglichst vermeiden. 
Wenn dies nicht mÖQlicI1 ist oder Sie im Beruf viel sitzen müssen. 
sollten Sie zwischendurch immer wieder die BeinsteIlung verändern 
und Ihre Muskelpu mpen durch Fußgymnastik (mit den Füßen wippen 
oder kreisen, Zehen beugen) in Schwung bringen. 

Beherzigen Sie die folgende Faustregel: 

Sitzen und 
Stehen 
Schlecht 



Hinweise und Ratschlage lür Palienten 

Tragen Sie keine einengende Kleidung 

Durch einengende oder einschnürende Kleidungsstucke oder 
Schmuck kann es zu DurChblutungsstörungen und damit zu einer 
Verschlechterung kommen. 

Bei Erkrankungen im Beinbereich bedeutet das: 
Keine engen Gürtel oder Beinkleider (Jeans, Miederhöschen, So­
cken, Strumpfbänder) tragen, ebenso keine spitz zulaufenden Schu­
he oder Schuhe mit hohen Absätzen, 

Für Erkrankungen im Bereich der Arme gilt: 
Tragen Sie keine Ringe oder Uhren etc. an dem betrotfenen Arm 
(Ringe lassen sich bei Schwellungen nicht mehr abnehmen). Ver­
zichten Sie ferner auf stratfe Mieder bzw. Büstenhalter. 

Am kranken Arm weder Uhr 
noch R,ng lragen. 

Vermeiden Sie Verletzungen 

Auf SI,aHe Miede. vel'llChten. 

Bei einer Erkrankung der Venen und beSOflders der Lymphgefäße 
können schon kleine Beeinträchtigungen und Verletzungen Ihrem 
Bein oder Arm gefährlich werden und zu Komplikationen führen. 

Daher sollten Sie Verletzungen unbedingt vermeiden, zH. bei der Na­
gelpffege. bei der Haus- und Gartenarbeit oder beim Umgang mit 
Tieren. Schützen Sie sich auch vor Insektenstichen. 

VOrsd1I bei del Haus- ul"ld 
Garlenarbe~' 

Ve'~ngen durch Toere 
ve,meodcn. 
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Keine spitzen Schuhe m~ hoheo 
ÄbSäilen Ifagen. 

, 
Verletzungen venneden! 

VOr InseklenSl1Che!1 schutzen! 
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V(!nnel(!eJl Ste HIllee'll'Mfkun· 

Nocht barlu6Iau!en, auch am 
Strand Badeschuhe ~~_ 

Kein heißes 

Ihre Haut braudll ew.e 
sorg1albge Pflege. 

Hinweise und Ratschläge für Patienten 

Vorsicht ist auch bezüglich slarker Hllzeeinwirkung geboten. Benut­
zen Sie daher stels TopHappen und tragen Sie beim Abwaschen 
Gummihandschuhe, sie schützen zusätzlich vor Verletzungen. 

Laufen Sie nichl barfuß, Iragen Sie auch am Slrand Badeschuhe. 

Injektionen oder Blutentrlahmen dürfen am betroffenen Arm nur in 
Ausnahmefällen durchgeführl werden. 
Das Gleiche gill für die Akupunktur: Keine Nadeln am betroffenen 
Arm oder Bein. 

Meiden Sie Hitze 

Jegliche unnötige Wärmezutuhr fördert die Stauung. Daher sollten 
Sie auf ein längeres Sonnenbad verzichten und jeden Sonnenbrand 
vermeiden. Benutzen Sie daher eine Sonnenschutzcreme mit hohem 
Lichtschutzfaktor (12 und höher j. 
Bei sommerlichen Temperaturen lässt sich durch mehrmaliges kaltes 
Abgießen der Beine und Arme ein KühleHekt erreichen. 

Auch heiße Dusch-, Tei l- oder Vollbäder sowie lange Saunagänge 
wirken sich ungünstig aus. 

Die richtige Hautpflege 

Ihre Haut verändert sich durch die Erkrankung und wird durch den 
Kompressionsstrumpf zusätzlich belastet, sie kann trocken, rissig und 
spröde werden. Sie sollten Ihre Haut deshalb besonders sorgfältig 
reinigen, pflegen und schützen, Geeignet dazu sind milde, dermato­
logisch getestete Produkte, d ie sich auch mit den elastischen Fasern 
Ihres Strumpfes vertragen (Herstellerhinweise beachten). 
Vor dem Anziehen d es Kompressionsstrumpfes sollten Sie das P1le­
gemillel sorgfältig und sanft nach der Art einer Streichmassage in die 
Haut einmassieren, bis es völlig eingezogen ist. 



Bei welchen Komplikationen müssen Sie 
den Kompressionsstrumpf ausziehen? 

Der Kompressionsslrumpf, den Sie tragen, muss gut SllZen und darf 
keine Falten ooer Drucksielien haben. d ie lusalZliche Beschwerden 
verursachen. Auch bei einem korrekt angelegten Kompressions­
strumpf können KomplikatIOnen auflreten. Der Strumpf muss sofort 
ausgezogen vverden bei: 

• Zunehmenden, starken Schmerzen 
Starken SChwellungen sowie blauer oder weißer Verlarbung (be· 
sonders der Zehen bzw. Finger), die auch bei Hochlagerung oder 
Bewegung nicht verschwinden. 

• Taubheltsgelühl, .Krlbbeln, Ame,senlaufen~. 
• Plötzhch auftretenden Bewegungseinschränkungen. 

Informieren Sie In diesen Fällen b lne unverzüglich Ihren ATZ!, damit 
die Ursache abgeklärt Wird. 

Nützliche Tipps 

Der venöse und lymphatische Rücktluss aus den Beinen Wird unter­
stutzt und d ie kranken Gefäße werden entlastet, wenn Sie das Fußte it 
Ihres Bettes um etwa 10 biS 15 cm höher stellen. Ist Ihr Ben nicht ver· 
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SchweIIunget'l SOWI6 blauloche 
oder we<6e vertlirbungcn smd 
Anlass. oon Kompres5lOOS­
strumpf soIort IIl1SZUZtChen. 

stellbar, können Sie am Fußende auch zwei Ziegelsteine o.ä. unterte· S«!Ileri SIe das Fu6teoIhes 
gen. Bencs 10 bos 15 cm hiJhef. 

Wenn Sie Ihren Kompressionsstrumpf kaschieren wollen - etwa 
wenn Sie ausgehen -, macht ein normaler Strumpf in einer kräft igen 
Farbe den mediZInischen KompreSSloosstrumpf fast unSichtbar. Bel 
Armstrumpfen erfullt ein Handschuh mit tanger S tulpe den gleichen 
Zwedc 

Bel warmem Wener schwellen Arme oder Beine besonders leicht an. 
Der Kompressionsstrumpf ist leiChter anzuziehen und trag t sich viel 
angenehmer, wenn Sie folgende TriCks anwenden : 
o Kuhlen Sie den Arm mit Wasser gul ab. 
o Um Ihre Beine abzukühlen, steigen Sie am besten In die wanne 

oder Dusche. 
o Trocknen Sie SICh sorgfältig ab und Ziehen Sie den Strumpf an. 

Machen Sie es Wie Manlyn Monroe, kühlen Sie Ihren Strumpf Im 
Kühlschrank. 

Mn einem kräll.gen normalen 
Slrump! laSS! SId1 der Kom· 
preSSlOnSSlrumpl kaschieren. 

Bel sommer1Ichen Temperotu,en 
hellen kUhie Gusse 
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Vol dem Anziehen des 
Kompress>onSSlrumples 
Schmuck ablegen. um das 
Gel>Cbc nlCll1 zu bescl1ädogen. 

Ein Gummihandsd'luh sdl i.itz1 
den KompreSSIOl'lSSlrumpl. 

Hinwe ise und Ratschlage fü r Patienten 

Das richtige An- und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen 

Allgemeine Hinweise 

KompreSSionsstrümpfe (sowohl Arm- als auch Beinstrümpfe) sollten 
gleich morgens nach der Körperpflege angezogen werden, damit 
sich, z.B. durch längeres Stehen, keine Schwellung bi lden kann. 

Die Haut muss trocken und das Haulpflegemittel vollständig in die 
Haut eingezogen sein. 

Damit Ihr wertvoller Strumpf beim Anziehen nicht beschädigt wird, 
müssen Sie Ringe, Uhren, Armbänder eie. vorher abnehmen. Auch 
scharlkantige Fuß- und Fingernägel, raue, stark verhorn te Haut sowie 
defekles Schuhwerk können den Strumpf beschädigen. 

Das Tragen von festen HaushallShandschuhen aus Gummi erleich­
tert das Anziehen und schützt den Strumpf. 

Mit speziellen, vom Arzt vero rdneten AnziehhiUen, die über die Füße 
gezogen vverden, gleitet der Strumpf besser über Ferse und Spann, 
er kann anschließend leicht aus der FußöNnung herausgezogen vver­
den. Ein glatter Nylonstrumpf erfü llt den g leichen Zweck. 
Das Einpudern der Haut mit Talkum (Babypuder) kann ebenfalls heI­
len, wenn der Strum pf nur schwer auf der Haut gleitet. 

SpezIeUe AnzIehhlHen erleldltern Das Strumpfgewebe sollte beim An- und Ausziehen nicht mehr als 
das Überziehen des Slrumplcs. unbedingt nötig gedehnt werden. 

Anziehen von Beinstrümpfen und Strumplhosen 
,----,-;-,..., 

t. Den Strumpl .auf links" 
ziehen. Das Fu6te1l bleib! 
dabei bis zur F(!fse --gm "" tibel 

3. Oen Strumpl sm Ab­
schtuSSfand greifen und 
vorsochtJ9 ma dem Daumen 
tibel die Ferse heben. 

4. Danach das obele Er.de 
des Sllumptes nach außen 
umlegen und den Slrumpl 
etappenweIse hod\zlehen. 
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5. DIe SICh uber (lern $pa1Wl 
und an dof F_ bolclende 
FilM uber die Ferse 
schieben und SOfOIaftl\l 
glanen. 

6. Danach den Suump! 
weller nach oben lJOhen, 
bis er nchtlQ Mzt. 

Anziehen von Armstrümpfen 

1. SlTump! aullinks zehen. 
Den vorderen Ted des 
KompressIOnSarmstrumpfes 
nach innen 8Insctllagon. 

,---,,.-/l 

2. Den umgestulplen Ted mit 
der anderen Hand so we~ 

WIe möglich iJber den Arm 
2>ehen. 

AUSZJehen I'()(l KompreSSIOnSSIrÜmpfen 

Kompressronsstrump!e und 'S!rumplhosen werden_ 
nonnale Strumpfe bzw. S/rumpfhoscn ausgezogen 

Z Stnmplhosen .....erden 
etappefl'll'il"lS8 bis zur Talbe 
llor::hQe.ZogotI. wobei SICh 
kerne Falten bilden duffen. 

3. Dann das obere Ende 
nach außen faHen und den 
KompresslOOSarmstrumpi 
etaPQel"lW(!lse brs zu. 
Achsehöh1e ziehen. 
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8. Scnenke/Sll~, die 
kem elastISChes Hahbend 
besitzen. kOMen mrI drill 
eleSbWlen sandern an 
ernem Moeder be\esbgI 

~-

4. Der Stmmp! srtzt nchbg, 
wenn doe Naht seitlich liegt 
und SIdl keine Falten bilden. 
Bei 8Inem einlelIigen Arm· 
strumpl mit Hand9Chuh lieg! 
die Naht aul drei" Arminnen· ..... 

Almstrumple werden ernlech vom Arm abge.zogen. ohne 
das Gewebe dabeo uberma&g zu deMen. 
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Allernaw kÖnnen I<omtwessoons­
Sb'l.ImPIe bei 30 oe on der - .... ""'" --
Z...., Trocknen _den die 
StrumPe ,n etn Handtuch 
eMlQCiol\. 

Noch! auswrlngenl 

HItlWeISE! und Ratschlage !ur Patle1'llefl 

So pflegen Sie Ihre KompressionsstrUmpfe rict1tig 

Kompressionsstrümpfe sind relativ empfindlich und haben, be­
sonders wenn es SICh um eine Maßanfertlgung extra !ur Sie handelt, 
auch einen verhäl1msmäßlg hohen Preis. Deshalb bedurten sie auch 
einer besonders schonenden PIlege. 

KompressiOnsstrürnpfe sollten, sdlon aus hyglenlscherl Gründen, 
möglidlsl tägliCh. mindestens aber dreimal pro 'vVoche, gewaschen 
werden. Dadurch werden die empfindhdlen Fäden von Haulfell, 
SdlweIß und anderen RUckständen befres\, die den Strumpf zerstö­
fen können. Auf dIeSe \oVe1Se bleibt die Kompres5lOOSWlrkung der 
Strümpfe wesentlICh länger erhalten. 
Es sollIen deshalb Immer mIndestens zwei Strumpfe In Gebrauch 
sein: Einer IN1rd gewaschen, der andere gelragen. 

MediZInische Kompressionsstrümpfe werden schonend mit emem 
pH-neutralen Feinwaschmittel ohne Zusätze. z.B. Weichspüler, 10 
handwarmem WaS5ef bei ca. 30 "e gewaschen und anschließend 
gründhdl gespülL 
In der Waschmaschine können medizinische Kompre5SlOnSSlrÜmpfe 
im Schongang bei 3O"e gewaschen werden. Zum Schutz der 
Strümpfe IlOl Beschädigungen empfiehlt es $ICh, Sie zum WaSChen in 
einen Wäschesack oder einen Kopfl<issenbezug zu legen. 

Am schnellsten und schonendsten trOCknen die Strümpfe, wenn SIe 

f1adl auf ein d ickes Frotteehandtudl gelegt und elngerolll 'Nefden 
Anschließend naCh auf einen Wascheständer legen. 

Wichtig! 
Das sollten Sie Ihren wertvollen Slrümpfen auf keinen Fall antun: 

Auswnngen 
Aul der HeIZung trocknen 
Im WaSChelrockner trocknen 
In praller Sonne trOCknen. 
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Wann muss der Kompressionsstrumpf ausgetauscht werden? 

Auch der beste Kompressionsstrumpf hat auch bei noch so guter 
Pflege eine begrenZ1e Lebensdauer. Nach zirka einem halben Jahr ist 
er ausgeleiert, hat seine Kompressionswirkung verloren und muss 
ersetzt werden. 

Wenn Sie Ihren Kompressionsstrumpf konsequent getragen und 
auch die verordneten Bewegungsübungen regelmäßig gemacht ha­
ben, kann die Schwellung so weit zurückgegangen sein, dass der 
Strumpf schon eher ersetzt werden muss, weil er jetzt zu weit gewor­
den ist. Nicht mehr exakt sitzende Kompressionsstrümpfe haben ihre 
medizinische Wirkung verloren, die Schwellung kann sich wieder ver­
stärken. 

Kompressionsstrümpfe mit Laufmaschen oder Löchern sind ebenfalls 
nicht mehr wirksam und müssen durch neue ersetzt werden. Spre­
chen Sie mit Ihrem Arzt. 
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Ausgeleierte Kompressions­
strümple haben ihre Wirkung 
verloren. 

Auch Laufmaschen oder Löcher 
machen den Kompressions­
strumpf unwirksam. 


